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Boomtown im HöHenrauscH

SINGAPUR
aufregend wie new york, sicHer 

wie die scHweiz – JOY-reporterin 
monica gumm war Begeistert  
von dem stadtstaat zwiscHen  

Hypermoderne und asiatiscHer 
tradition. faszinierend sind  

aucH die sHopping-möglicHkeiten,  
Besonders vor weiHnacHten

Spektakulär die aussicht 
auf die stadt von dem 

200 meter hohen infinity 
pool auf den sky park  

des „marina Bay sands“- 
Hotels. wer kein gast  

ist, zahlt ca. 11 €

Restaurantmeile am Boat Quay gibt es den  
Blick auf den singapore river gratis zum dinner

Pool Position reporterin 
monica gumm im  

„marina Bay sands“

Was für ein Gefühl! Ich schwimme im Pool, über mir 
nur Himmel, direkt vor mir fällt das Wasser ins Nichts 
und dahinter wie Spielzeugbauten die Skyline des 
größten Finanzzentrums Asiens, links davon der  
imposante Containerhafen und rechts ein hochhaus-
großes Riesenrad und die futuristische Gartenstadt. 
Infinity Pool, dieser Name passt exakt zum höchsten 
und größten Sky Pool der Welt im spektakulärsten 
Bauwerk der Stadt, dem „Marina Bay Sands“-Hotel. 
Und er passt zur Stadt der Superlative – denn in  
Singapur scheint wirklich alles unendlich zu sein. 
Kaum zu glauben: Wo heute das Hotel steht, war vor 30 
Jahren noch Meer. „Singa Pura“, Löwenstadt, taufte der in-
donesische Prinz Nila Utama Ende des 13. Jahrhunderts das 
damalige Fischerdorf am Südzipfel Malaysias. Der Legende 
nach hatte er ein Tier gesehen, das er für einen Löwen hielt. 
1819 kaufte der Brite Sir Stamford Raffles dem Sultan  
von Johor die Insel ab und verwandelte die Stadt in nur 
30 Jahren in einen florierenden Handelsposten, der 1867 
zur britischen Kronkolonie wurde. Heute ist die Tropeninsel  
eine Republik, in der rund fünf Millionen Menschen auf  
einer Fläche etwa so groß wie Hamburg leben. Die Amts-
sprache ist Englisch und die Währung der Singapur-Dollar. 
  eine andere welt In nur 19 Sekunden 
bringt mich der Lift vom Pool im 57. Stock zur Rezeption. 
Dort markiert mir Kelvin, ein bezaubernd charmanter Asiate, 
auf einem Stadtplan, wo es das beste Essen und die schöns-
ten Boutiquen gibt. „Mit dem Shopping-Marathon kannst  
du gleich hier in unserer 800.000 qm großen Shopping Mall 
beginnen“, zwinkert er mir zu. Ich frage: „Gibt es hier alles 
nur im XXL-Format?“ „Die gemütliche Seite Singapurs fin-
dest du in China Town, Little India oder in der Arab Street.“ 
Ich mache mich mit der U-Bahn („MRT“, one-way ca. 0,75 €) 
auf nach China Town. Keine 15 Minuten später bin ich in ei-
ner anderen Welt. Die Straßenzeilen sind mit Lampions ver-
ziert, in den restaurierten Shophouses finde ich Kalligrafie-

KUltUr & events  
eINeR deR SCHöNSteN HINdU- 
teMPel IN lIttle INdIA ISt  
deR „SRI veeRAMAkAlIAMMAN 
teMPle“. IM „NAtIoNAl oRCHId 
GARdeN“ WACHSeN üBeR 1.000 
oRCHIdeeNARteN, CA. 3 \, www.
sBg.org.sg dAS NAtIoNAl  
MUSeUM oF SINGAPoRe zeIGt 
lANdeSGeSCHICHte IM kolo- 
NIAleN PRACHtBAU, CA. 9 €, 
www.nationalmuseum.sg 
dAS GRöSSte RIeSeNRAd deR 
Welt BIetet eINeN tolleN  
PANoRAMABlICk, AB 17 €, www.
singaporeflyer.com BootS-
FAHRt AUF deM SINGAPoRe  
RIveR, 30 MIN. CA. 8 €, www.
ducktours.com.sg koMMeNde 
eveNtS: „CHRIStMAS IN tHe 
tRoPICS“, kARNevAlSäHNlI-
CHeS FeSt, 19.11.–2.1.2012., 
CHINe SISCHeS NeUjAHRSFeSt, 
3.–4.2.2012., „tHAIPU-SAM“-HIN-
dUFeSt zU vollMoNd IM jANU-
AR UNd dAS „PoNGAl FeStIvAl“ 
(eRNtedANk) MItte jANUAR, 
www.yoursingapore.com
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Garküchen de luxe 
zum Mittagessen in die 
„lau Pa Sat“-Hallen

Orchidee die  
Nationalblume 
Singapurs

Wilde Affen füttern ver-
boten (u.), damit die lang-
schwanz-makaken ihr na-
türliches verhalten behalten

Götterprunk reich 
verziert ist der älteste 
Hindu-tempel singa-
purs „sri mariamman“

Kontraste  
viertel mit   

futuristischen 
fassaden  

liegen neben der 
traditionellen 

china town 



nach Gewürzen, aus den kleinen Läden hinter 
den bunten Fassaden tönt Bollywood-Musik. In 
der Arab Street, dem Malaien-Viertel gleich ne-
benan, entdecke ich eine Welt aus 1.001 Nacht, 
überstrahlt von der goldenen Kuppel der Sultan-
Moschee. Vor den Bars sitzen Wasserpfeife rau-
chende Männer, in kleinen Läden mit Seiden- 
tüchern, orientalischem Schmuck und Parfums 
finde ich nicht alltägliche Weihnachtsgeschenke. 
Die lokale Designerszene hat sich nur ein paar 
Straßen weiter niedergelassen. Auf der Haji Lane 
eröffnen immer mehr kreative Boutiquen und 
Bars. Das angesagte „Blu Jaz Cafe“ ist rappel-
voll. Nachdem ich einen Platz draußen ergattert 
habe, schmeckt der Teller mit gegrillten Meeres-
früchten (ca. 8 €, www.blujaz.net) noch besser. 
 affenbande Per Bus 
und Taxi (ca. 6 €) mache ich mich am 
nächsten Tag in den eine Fahrstunde 
entfernten Dschungel von Bukit Timah 
auf. Die Wanderung durch den Re-
genwald ist bei 30 Grad und tropisch-
feuchtem Klima ganz schön anstren-
gend. Gar nicht weit von der Stadt mit 
ihren Häuserschluchten findet man 
2.000 Pflanzenarten, fliegende Lemu-
ren und Langschwanz-Makaken. Zum 
Mittagessen steuere ich das älteste 
Hawker Center (Ansammlung von 
Garküchen) der Stadt an. In der „Lau 
Pa Sat“-Markthalle dampft es aus den etwa 
100 Garküchen. Wok-Gemüse, frisch gepressten 
Fruchtsaft und Nachtisch gibt’s hier schon ab 5 €. 
  KaUfraUsch Neben dem Essen 
ist Einkaufen die liebste Tätigkeit der Singapurer. 
Wer’s edel mag, der shoppt in der Orchard Road. 
Hier gibt es 16 klimatisierte Einkaufszentren, die 
7 Tage in der Woche geöffnet haben. Die neues-
ten sind unterirdisch miteinander verbunden. So 
bleibt man von den kurzen, heftigen Schauern 
verschont, die nachmittags oft mit viel Blitz und 
Donner zuschlagen. Vieles, was man hier sieht, 
gibt es oft erst in der nächsten Saison bei uns zu 
kaufen – und ich finde meine letzten Geschenke.   
  insel der vielfalt Am spek-
takulärsten reist man zur Vergnügungsinsel Sen-
tosa per Seilbahn vom Mount Faber (hin und  

und extrem sicher. Es mag zwanghaft erscheinen, 
dass hier vieles verboten ist: z. B. Kaugummi kauen, 
Kippen wegwerfen, in der U-Bahn essen – und so-
gar lügen, so heißt es, wird geahndet. Doch dank 
der strengen hygienischen Vorschriften kann man 
selbst in der kleinsten Garküche bedenkenlos essen 
und es ist in der Regel kein Problem, auch als Frau 
nachts allein unterwegs zu sein. Verkehrschaos wie 
in anderen asiatischen Metropolen gibt es hier 
nicht. Die öffentlichen Verkehrsmittel bringen mich 

in max. 30 Min. zu fast jedem Ziel der Stadt, 
auch Taxifahren ist erschwinglich. 
 indien liegt  
neben arabien  
Singapur ist ein Mikrokosmos 
verschiedener Staaten. Nur eine 
U-Bahn-Station vom futuristi-
schen Finanzviertel entfernt bin 
ich schon in Little India. Was für 

ein Kontrast: Frauen in schillern-
den Saris, in den Straßen duftet es 

Künstler, Souvenirläden und Restaurants. Imposant 
ist der „Buddha Tooth Relic“-Tempel mit Hunderten 
vergoldeter Buddha-Figuren. Im „Heritage Restau-
rant“ stärke ich mich mit einem chinesischen Nu-
delgericht (ca. 8 €, www.shrsingapore.com). Inter-
nationaler geht es einige Straßen weiter in dem  
In-Viertel um die Club Street mit vielen Bars zu.  
  die asiatische schweiz  
In Singapur leben Chinesen, Malaien, Inder und  
Briten friedlich nebeneinander und feiern sogar  
ihre religiösen Feste gemeinsam. 
Die Stadt ist auffallend sauber 

fo
to

s 
m

on
ic

a 
gu

m
m

 /
 J

ai
m

e 
ga

ll
o,

 p
r 

(1
)

169 E

reise

KUlinarisches GüNStIG UNd GUt 
ISSt MAN IN deN HAWkeR CeNteRS, dIe AN-
SAMMlUNG voN GARküCHeN GIBt eS IN je-
deM vIeRtel, z. B. „GlUttoN’S BAy“ BeI deR  
eSPlANAde (GeRICHt AB 2 \). dIe etWAS  
NoBleRe vARIANte SINd dIe Food CoURtS 
(klIMAtISIeRt, MeISt IN SHoPPINGzeNtReN). 
FüR 25 \ kANN MAN SICH MIttAGS IN  
deR „StRAItS kItCHeN“ deS „HyAtt 
Hotel“ dURCH Alle küCHeN ASI-
eNS SCHleMMeN. IM „loNGBeACH“ 
GIBt eS dIe BeSteN CHIlI-tASCHeN-
kReBSe (CA. 15 \), www.long
BeacHseafood.com.sg dAS  
„BlUe GINGeR“ BIetet MAlAIISCH-
CHINeSISCHe FUSIoN-küCHe,  
www.tHeBlueginger.com, „My 
MUMBle HoUSe“ INteRPRetIeRt 
tRAdItIoNelle CHINeSISCHe küCHe 
ModeRN, www.tunglok.com 

shopping highlights tee IN WUNdeRSCHöNeN veRPACkUNGeN GIBt eS BeI „tWG“, 
www.twgtea.com „kkI“: dIe GAleRIe ISt deSIGNeRSHoP UNd CAFé IN eINeM, www. kki-sweets.
com „PlUCk“ FüHRt AUSGeFAlleNe ACCeSSoIReS UNd Mode, www.pluck.com.sg, „dUlCetFIG“: 
vINtAGe-Mode AUS AlleR Welt, www.dulcetfig.com IM „vIjItRA“ GIBt’S deSIGNeRMode zU  
ModeRAteN PReISeN, 29 HAjI lANe, www.unitedlaBelsHop.com „de WAlk-IN WARdRoBe“ BIetet 
FASHIoN-UNIkAte, 33 eRSkINe RoAd, CHARleS & keItH-tASCHeN UNd -SCHUHe AUS SINGAPUR  
zU SeNSAtIoNelleN PReISeN, www.cHarleskeitH.com „BeAUty IMPoRIUM“: kUltIGeR SCHöN-
HeItSteMPel, NAtURkoSMetIk, SPA UNd BRoWHAUS, www.dempseyHouse.com

Sentosa Über die  
Hängebrücke zu einer 
vorgelagerten insel

Design im „ion orchard shopping 
center“ gibt es über 300 läden,  
z. B. trendige, lokale designermode 
bei „alldressedup“. t-shirt ca. 50 € 
(unten, www.alldressedup.com)

Orient arabi-
sche souvenirs 
kaufte monica 
in der arab 
street bei der 
sultan-moschee

Angesagt zum 
cocktail in die 
„new asia Bar“ 
im 71. stockwerk  
des „swissôtel“ 
(www.swiss 
otel.com)

Verrückt im „clinic“ 
gibt es die drinks wie 
z. B. „doctors order“  
in spritzen, ca. 29 €

Höhenflug dinner im  
  größten riesenrad  
      der welt

Erste Hilfe 
drinks im tropf 
serviert der dok-
tor/kellner im 
„clinic“. ein 
klassiker ist der 
singapore sling 
(links u.) 

Unterwasserwelt 
Reporterin Monica im 
Haifisch-Aquarium

Kultmarke  
tasche (22 E)
und Sandalen 
(25 E) von 
Charles & Keith



zurück ca. 15 €, www.sentosa.
com.sg). In einer Gondel  
gleite ich über den Hafen 
und die Universal Studios  
bis ins Zentrum der Insel. 
Der gratis Bus Shuttle bringt 

mich zu den Haifischen in der  
„Underwater World“ (ca. 13 €). 

Danach gönne ich mir eine Mas- 
sage im „Spa Botanica“ (ab 70 €,  

www.spabotanica.sg). Im „The Garden“- 
Restaurant des „The Sentosa Hotel“ nebenan genieße  
ich biologische Gourmetküche (www.thesentosa.com),  
bevor ich mich zum Chillen an den traumhaften Siloso- 
Strand zurück ziehe, wo jedes Jahr die größte Beach- 
party Asiens stattfindet (10.12., www.zoukout.com).  
  Millionärs-angeln Mit einem origi-
nal Singapore Sling genieße ich am letzten Abend die 
Stadt noch einmal aus der Vogelperspektive. Die Aussicht 
von der „New Asia Bar“ aus dem 72. Stockwerk ist gigan-
tisch (Cocktails ca. 10 €). Später im „IndoChine“-Restau-
rant lerne ich den Selfmade-Millionär Michael Ma kennen, 
dem auch die gleichnamige Bar in Hamburg gehört (www. 
indochine-group.com). Er lädt mich auf einen Drink im 
„Forbidden City“-Club ein 
und schwärmt: „Singapur ist 
einzigartig und das Nightlife 
mindestens so aufregend 
wie in New York.“ Übrigens: 
26 % der Bevölkerung sind 
Millionäre – es ist also gar 
nicht so unwahrscheinlich, 
einen kennenzulernen! fo
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g flüGE Singapur Airlines fliegt dreimal täglich non-
stop (2 x von Frankfurt, 1 x von München) nach Singapur, 
bis 15.12. ab 859 E inkl. Steuern, www.singaporeair.de 

g EinREiSE Reisepass, noch mindestens 6 Monate gültig.
g VERAnStAltER der Asien-Spezialist „Asian Adventure“ 
stellt individuelle Angebote mit vielen Insider-tipps für jedes 
Budget zusammen. Alle genannten Hotels können über ihn  
gebucht werden. 7-tägige Reise inkl. 5 x ü/F im Hotel „Wan-
derlust“, transfer, Stadtrundfahrt, ab 1.490 E/Person, www.
asian-adventure.de g HOtElS „Wanderlust“ (Foto 1): mitten 
in little India, jedes designerzimmer ist ein Unikat, dz/F ab 
110 E, www.wanderlusthotel.com, „Marina Bay Sands“ (Fo-
tos 2 & 3): Hotel der Su-
perlative mit Restau-
rants, Shopping Mall, 
Banyan tree Spa und 
Casino, dz ab 230 E, 
www.marinabaysands.
com, „Marina Manda-
rin“: Business Hotel,  
direkt an der Bay, dz ab 
146 E, www.meritusho 
tels.com, „The Por Ce 
Lain“: neues Boutique- 
Hotel mit Spa in China 
town, dz ab 73 E, www.
porcelainhotel.com 
g REiSEzEit Ganzjährig
g infOS „yourSingapore 
Guide App“ mit vielen 
nützlichen tipps gratis 
für Smartphones.  
„Wander“-City-Guide,  
ca. 8 E unter www. 
juice.com.sg; www. 
yoursingapore.com

TiPPS zUM TriP

1

2
3

logenplatz im „latern“ 
auf der dachterrasse des 
„fullerton Hotel“ gibt es 

die besten cocktails (ab 15 €) 
mit Blick auf die Bay.  

www.fullertonbayhotel.com

fish Spa doktorfische 
pflegen monicas füße  
(marina square,  
6 raffles  
Boulevard)

Alles bio Gesund 
schlemmen im 
„the Garden“


